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entern den w e s t i n d i s c h e n C o p a l , die der bei­
den letztern aber, wenn auch nicht al le, doch einig* 
derselben — den brasilischen l ie fern ; und die» 8 

Kenntni fs haben w i r den Untersuchungen der N a " 
turforscher Bayerns, die i n Brasi l ien reisten', z ° 
verdanken. 

II. C o r r e i p o n d e n z . 
(Aus einem Briefe des H r n . Prof. H o r n s c h u c b a D 

H r n . Prof . H o p p e zu Regensburg, dd . B r z e z i " 1 

den 7. October 1827.) 
— —- Seit acht Tagen befinde i c h mich r)B* 

wieder h ier i n dem freundlichen Brzezina, de* 
Wohnor te unsers verehrten Freundes, G r a f S t . e r " ' 
b e r g , w o w i r v o r e i l f Jahren so genufs- und lebi" 
reiche Wochen ver lebten , das sich aber seit jene* 
Zei t so v e r s c h ö n e r t bat, daf« man es kaum wieder 
erkennt. Der damals erst angelegte Park prang' 
jezt i n der gröfsten S c h ö n h e i t und v e r k ü n d e t ) e ' 
dem Ankommenden seines Scböpfera fein gebilde­
ten Geschmack. Die s c h ö n e n Gruppen ü p p i g ve-
getirender aus länd i sche r S t r ä u c h e r und Bäume er­
götzen das Auge, ihre Schatten laden zum Lustwan­
deln ein und g e w ä h r e n dem dieser Einladung ioß 
genden Erho lung und S t ä r k u n g . * ) 

*) Ein hier befindliches Exemplar von Cattanea ve»ct 

t r S gt /war F lüchte , jedoch nur unvollkommen. lu a ° ' 
dern nördlichen Gegenden soll diefs auch der Fall seJ" 
und w ü r d e , wenn das Klima die Ursache davon war*' 
den Besitzern der in der neuesten Zeit im n ü r d l i c ' i e ° 
Deutschland, namentlich in Schlesien, ausgeführten zah'' 
reichen Anpflanzungen dieses Baumes im Grofsen kein* 
arfreuücke Aussicht gewähren. 
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Der Reichthum der Gewächshäuse r , von denen 
e i t l e » diefs Jahr von G r u n d aus reparir t , und mi t 
' t ief l iegenden Fenstern, i n welchen die Scheiben 
d^hz iege l fö rmig ü b e r e i n a n d e r l iegen, versehen w o r -

is t , hat s ich gleichfalls bedeutend vermehrt, 
*°er das s c h ö n e Exemplar von Pandanus odoratis-
ll"ius, welches uns damals so sehr erfreute, sucht 
man jezt vergebens. Nachdem es i m Warmhaus i n 
die freie E rde gesetzt worden und seine W u r z e l n 
einige Fufs t ief i n dieselbe eingedrungen waren, 
faulten s ie , u n d das herr l iche G e w ä c h s starb ab. 

fehlt jedoch auch «unter den jezt vorhandenen 
Glänzen nicht an ausgezeichneten Exemplaren . So 
" lühte diesen Sommer ein sehr grofses Exemplar 
v ° n Ficus stipulata Thunb. und eine genaue Unte r -
'ucbung zeigte uns, dafs Ficus stipulata Thunb. 
"'clits anders sey, als Ficus pumila L., und zwar 
* r»tere die jungen, letztere die b l ü h e n d e n Zweige, 
^'ese machen n ä m l i c h v i e l g r ö f s e r e , 3 Z o l l und 
u a r i i p e r lange, ey fö rmige , spitzige Blä t te r , so, dafs 

a n einen solchen Z w e i g i m Herbario für eine an­
dere Pflanzen hal len mufs. Ficus stipulata Thunb. 
1 ( 1 also i m Systeme zu streichen und als S y n o n y m 
2 ( 1 F. pumila L. zu bringen. — Hier sehe i ch auch 
' " I i erstenmal Cactus Opuntia brasiliensis b l ü h e n , 
e ' n e z ieml ich al lgemein verbreitete Pflanze, die 
'"er, w i e e 8 scheint, erst nach Erreichung eines ge-
^ i i sen Al le rs b l ü h t , und die i n den von mi r be-
' ü c b t e n , zahlreichen Gär ten noch nirgends g e b l ü h t 
' ' at. [ j a 3 hiesige Exempla r ist das gröfste, das i c h 
l e gesehen, 10 — 12 Fufs hoch und mit zahlreichen. 
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goldgelben, verhä l ln i f smäfs ig aber nur kle inen Blu­
men geziert, — E i n Riesenexemplar von Cactus 

Cereus trianguläres prangt mit mebr als 4o her ' ' 
l iehen ß l i i t h e n , deren Farbenpracht das Auge ent­
z ü c k e n . Auch zwei Exem/jlare von Lomatophyll^ 
borbonicum, die gröfsten die i ch noch je gesehen; 
stehen ebenfalls i n B l ü t h e . — V o n den übrig*" 
Pilanzen sind besonders bemerkenswert!!: Coccolob" 
exeoriata, Crinum strictum, Pothos erassin err*A 
cordata und digitata, Ficus martinicensis i n gros­
sen Exemplaren , Anda Pisonis Raddi, rIamarin<lllS 

indica, Plumeria rubra, Bauhinia racemosa, ad1' 
leata und drei unbestimmte Species aus brasi l isch«" 
und von S i e b e r gesammelten Saamen erzogen, Ba' 
nisteria laurifolia, Guilandina Bonduc und Bondü' 
cella, Cecropia palmata, Phoenix daetylifera, C/'a' 
maerops humilis, Caladium lacerum, 3 sehr schon* 
Species von Acacia aus brasilischen Saamen, dr*1 

Species Lüliea, eben daher, gleichfalls noch ui i l '* ' 
s t immt, eine ausgezeichnete 'neue Cassia und vi«'* 
andere noch unbestimmte Pi lanzen. Der zum bo­
tanischen Garten bestimmte T h e i l des Parks ent­
hä l t sehr v i e l e , i m Freien ausdauernde, Pllanze"' 
die Alpenaiilage vie le seltene Alpenpflanzen, be­
sonders aus der Gattung Saxifraga, deren richtig* 
Bestimmung bei schwierigen Arten den kenntnis­
reichen Mftnograpben dieser artenreichen Gattung 
v e r r ä t h . 

A u c h ausserhalb des Parks s ind an mehrer" 
dazu geeigneten Stellen Anpflanzungen von A H e e | 1 ' 
Obstplantagen und Gruppen von Zie r s t räuche i i g e ' 
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"•»clit. Eben e r h ä l t aber die Gegend eine neue 
^ ' e r de. Unserm edlen Freunde, der sein ganzes L e -
b e " den Wissenscbaften und dem W o h l der Mensch-
h e ' t we ih te , ist der Gedanke an den T o d nicht 
S c ureckl i c h , seine Erforschungen haben i h m v i e l ­
mehr die Ueberzeugung gegeben, dafs dieser nur 
u e r Uebergang zu einem h ö h e r n Leben sey. Des­
halb ist er auch schon jetzt darauf bedacht, a l le 
Vorkehrungen für dieses Ereignifs zu treuen, und 
^lst eben jetzt, dem Schlofse gerade gegenübe r , 
*'ne halbe Stunde von demselben, bei dem Dorfe 
^'ubbnow, eine Gruft i n einen-Felsen hauen, w o 
dereinst seine und seiner Vorfahren irdische Ueber-
reste ruhen sol len. Ueber der Gruft erbebt sich 
e ' n e Kapel le i m italienischen S t y l , die mit Anp l l an -
* üngen sich hiezu eignender Bäume und Slrä 'ucher 
Bn>geben ist. Der für unsern verehrten Freund be-
''"rirnten Nische so l l ein fofsiler Baumstamm als 

^ eichenstein dienen. Möchte dieselbe, z u m ' W o h l der 
Yv-

1 8 «enschaft, noch recht lange u n b e n ü z t b le iben! — 
Die reichen Pf lanzen- und Mineral iensammlun-

?*n> so wie die an seltenen und Prachtwerken so 
heraus reiche und kostbare Bibl iothek, welche uns 
V ° r U Jahren so viele Belehrung g e w ä h r t e n , s ind, 

Sie wissen, nach Prag gewandert, wo sie die 
Grundlage des b ö h m i s c h e n Museums bi lden, dem sie 

* r Graf bekanntl ich geschenkt und dadurch dem 
a t e r l a n d e ein grofses Opfer gebracht hat. N u r 

* l ne kleine Handbibl io thek befindet sich noch hier 
' '"d i n dieser unter andern auch G ö t h e ' s Werke , 

denen einige Bände durch Einzeichnungen des 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03546-0369-7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03546-0369-7


Verfassers für den Besitzer besondern Wer th e rha l ­
ten haben. Be i der lezten Anwesenheit des Grafen 
i n Weimar , i m J u n i d . J . , sandte i h m , am Tage 
nach seiner Ankunf t , der Dich te r fü r s t das neueste 
Heft seiner „Kunst und Allerthum" i n welches f o l ­
gende Worte von i h m eingeschrieben waren : 

W e n n mit jugendlichen Schaaren ] l l 

W i r b e b l ü m t e Wege gehn | u 

Ist die W e l t doch gar zu s c h ö n ; t e. 
A b e r wenn bei hohen Jahren p e 

Sieb ein E d l e r uns gesell t , D ^ 
O wie he r r l i ch ist die Wel t . , i n 

Beim Abschied verehrte i h m G ö t h e die 5 ersten 
B ä n d c h e n der neuen Auflage seiner Werke i n k l e i ­
nerem Format, mit F a u s t i n eine Reisebibl iothek 
zusammengebunden, mi t der Aufschr i f t : 

Oed am Wege m, 
Langen Stunden (]e 

Unterhal tung- y e 

Sey gefunden a e 

D u r c h des Freundes mi 
L i e b und Pf l ich t ; \v. 
K l e i n e B ä n d c h e n , le< 
K u r z Gedicht . l i c 

Des Grafen E i f e r f ü r die Naturgeschichte hat 
auch bei seinen Umgebungen die Liebe zu dieser 
Wissenschaft geweckt. Se in Sek re t ä r , H r . M ü k s c b , 
bat eine nicht unbedeutende Sammlung b ö h m i s c h e r 
M i n e r a l i e n , und eine trefflich erhaltene Sammlung 
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der um Brzezina vorkommenden Schmetterlinge; 
^ e r Herrscbaftsdirektor, He r r P a u c k , beschäf t ige t 
* ' c b besond ers mit Pilanzenpbysiologie zum Behuf 
e , n e r rat ionellen L a n d w i r t s c h a f t . Selbst unsere 
liebe Freundin, die Doc tor inn Z e l e n k a , beschäf­
tiget 

sich aeit dem Tode ihres Mannes, eines g r ü n d ­
lichen Mineralogen, eifrigst mit der Schmetler l ings-
^ u nde und findet in der Beschäft igung mit der JMa— 
' U r den einzigen Trost für den Verlust ihres Ga t ­
ten, Sie erzieht die Schmetterlinge al le aus B a u -
Pen und bat bereits einige Hundert Arten an das 
böhmische Museum abgegeben, die sich besonde r« 
durch ihre treffliche Erha l tung auszeichnen. S o ­
woh l diese, als ihre eigene Sammlung ist von i h r 
'elbst r icht ig bestimmt worden , wobei i h r das treff­
liche O cbse n h e i m er 'sche Werk als Leitfaden 
diente. — Ich kann den Wunsch nicht u n t e r d r ü -
c , ; e n , dass Erz ieher der we ib l i chen Jugend die A u f ­
merksamkeit derselben mehr auf die Betrachtung 
der INatur lenken m ö c h t e n , w o d u r c h sie eine u n ­
versiegbare Que l l e der Zufriedenheit i n dem H e r -
Z e ° derselben eröffnen w ü r d e n ; auch halte i c h 
mich übe rzeug t , dafs, wenn die Damen die Ze i t , 
Welche 

sie der Geist und Herz verderbenden R o m a n . 
* e c ' ü r e w idmen , zur Erwerbung naturwissenschaft­
licher Kenntnisse verwendeten, w i r mehr h ä u s l i c h e 
. "" innen und l i ebevo l l e M ü t t e r haben w ü r d e n , als 
i n « der F a l l ist. 
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